
amı sollte zweifelsohne mit ZUIMN AÄAUus- gerechtfertigten, durch Theorie und Praxis
druck gebracht werden, daß der, dem die ausgewlesenen ünder der Gottesherr-
Veränderung der esellschaft ın Richtung gen lassen.
Gottesherrs:  aft das ema Nummer der
Verkündigung WAarL, die Ängste gleichsam
VO:  ; sich abstreifte, weil we auf sSe1-
NnNer elte WUu.
Auf diesen Aspekt hin sollte INa  - auch die
Lesung aus JesaJa 4 $ —f bezjiehen. ECEWL1.
meıiınen die Aaize AaQus Jesaja nıcht 1ne Eın- Pastorale ufgaben der zunehmenden
zelperson, sondern das Kollektiv der SuicidproblematikBabylon ebenden Verbannten Israels, dem

Beli den christlichen Gemeinden Uun! KI1r-die bevorstehende ende, darüber hinaus
aber auch die mMess]ianische e1it verheißen chen soll gelten, daß „Freude un:! Ho{{f-

Nung, Irauer und der enschen VonWITrd. Die aize gehören mit den e1n-
druckvollsten der jesajaniıschen Heilsan- eute, besonders der Armen und Bedräng-

ten er TI“ auch die „Freude und Hof{ff-kündigung. Sie Sind allerdings iıcht 1S0-
jiert, Ssondern 1mM Kontext der Forderung nNnung, 'Irauer un: der Jünger 7 E a A E  98 9 -
des Propheten nach ealisierung VO:  } echt Christi‘“ audıum et SPCS NrT. Sind. S1e

koöonnen er der 1n zunehmenderund Gerechtigkeit 1n der Gesellschaft, —

zusagen als Mitbedingung der verheißenen ahl VO  5 Sulcidhandlungen sich zeigenden,
Gottesherr.  aft lesen und reflek- menschlichen Hoiffnungslosigkeit nıcht VOTI' -

tieren. Denn Wwe STEe icht den MüÜüdßi«- bergehen, hne ihren Verkündigungsauf[-
gen bel. Er geht el  sam m1T denen durch irag verraten. Mt 10,7 el. Gehit
Feuer und Wasser, die sich selner Sache, hın un!: tut kund, dalß das eich Ottes
ben der ur  SetzZun: VO.  e echt un! Ge- nahegekommen ist. el die Kranken ET=-
rechtigkeit iın seiner Welt annehmen. In we ote Macht Aussätzige e1ın. Treibt
diesem Sinn dürifen wohl die prophetischen Besessenheit aus. Das es hat mi1t S1inn-

erfahrun un! Sinngebung iun. Es stelltatize nıicht 1Ur auftf Jesus VO  - azare W p zg G E E va E ET TE IN
den WI1r mi1t dem Neuen Testament als den sıch Der die Trage, w1ıe Menschen eute
Mess1las bekennen, bezogen werden, SO[I1- AaUus nsinn-Erfahrungen aus „eingefrore-
dern auch auf alle, die sich seinem Pro- N  5 Perspektiven‘‘ (Shneidman), AQauSs dem ;  } ;
al bekennen. Dieses Togramm — dar- 99-  rSstul  en der Lebensfreudigkeit‘ (Zwing-

kommen WITr, an WI1ITLT die Evange- mann) ausbrechen un aufbrechen können
lien historisch-kritis! lesen, icht VOT- 1n eın sinnvolles en.

Es ist klar, daß hne Kenntnis un: VOLbeli hat prinzipile. mi1t der Verände-
rung tun mi1it der Veränderung des ein- em Verständnis Tür die Suicidhand-
zelnen, des Individuums Die Evangelien lungen beteiligten kulturellen, sozialen
eNnnNnenNn diesen Vorgang mkehr, ekeh- und psychischen aktforen keine wirkungs-
rung, .1aube. Diese MmMkehr jedo weni1g- VOoO. Vorbeugung, erapie und elfende
STeNs wıe Jesus S1E verstand, Zz1e auch Begleitung möglich ist. Das ist den vorlie-
auf Veränderung der Gesells:  afrt. genden drel Werken Z Suicidproblemati

gemeinsam, die aber durchaus verschiede-Von Jesus erzählen die Evangelien, habe
angesichts des Tempels, glel  sam des Akzente aufiwelsen. Henseler bietet VOTI

Symbols der versteinertien Strukturen der em ıne grundlegende Analyse der Psy-
esells  aft, gewelssagt, kein eın werde odynamık VO  - Suicidhandlungen, Ringel
auf dem anderen bleiben (Mk 13:2) 1ne engagiert ges  rlıebene Darstellun.

der wesentll:  en Proble  aktoren in aN-Aufgezwungene Veränderung mag Ängste
der ZUT:. Veränderung üuber- schaulıiıcher un el! lesbarer Orm. Rel-

NeTr geht VOL em die seelsorglichenwindet Ängste. Worauf Veränderung zielt,
das ollten WI1ITr uns VO.  - den Propheten, Konsequenzen für die orbeugung von

en VO':  3 Jesus als dem VO:  - Gott Suicidhandlungen D n  p E  E
O0



Erumn Rıngel, Selbstmord ppell werk ist Mich egraben edu.  1g —

die anderen. Kıne Hilfestellung fur Ge- lernen meine an das andwer. eın
ahrde{ie un ihre mwelt. eratungs- eın auf meine Wunsche häufen, bis
reihe 3’ Chr.-Kaiser-Verlag, München die eele erstickt ist SO wa VO:'  3

Matthias-Grünewald- Verlag, Maiınz Stunde Stunde der über MIrT, bis
96 Se1liten. es 1U  H mehr eın Denkmal ist für eın

Heinz Henseler, Narzißtische Krisen. eben, das n1ıe stattgefunden agı (39
ZiUur sychodynamık des Selbstmordes Ro- Als Hilfsmöglichkeiten erwähnt der Ver-
roro-Studium J3, Rowohlt Taschen- fasser sychopharmaka, Psychotherapie,

Reinbek bel Hamburg 1974, Krisenintervention, Verhütungszeniren unbuchverlag,
202 Seiten. die wichtige sinngebende un  102 VO.

E Reiner, sehe keinen usweg eligion
mehr. Suicid un! Suic1idverhutung KON- Im nı „Selbstmordverhütung qals
SEQUENZEN füur die Seelsorge el. esell- Aufgabe mıiıtmenschl!i:  er Verantworiung  66
scha: und Theologie, Prax1ıs der 1r geht Ringel autf die besonders Gefährdeten
Nr 1 Chr.-Kaiser-Verlag München ein un! charakterisiert sS1e genere. als
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz Minderheiten, Außenseiter, Abgelehnte, die
250 Seliten. durch sozlale Vorurteilbildung besonders

Ringel, international anerkannter elaste ind. Als Barrieren für Prophy-
loniler der Suiclh:  orschung und Suicid- laxe und eraple erweisen sich VOT em
prophylaxe, g1bt mi1t diesem engagiert, drei hänomene: Die zunehmend gestOÖr-
el! lesbar un! informatıv geschriebenen ten zwischenmenschlichen Beziehungen,
Buch wirklich denken. Das Werk einfach der „Bereits  aft, e1it
faßt wel Abschnitte Im ersten eil 1N- für den anderen en, den Dialog
formiert der Verfasser über medizinische pflegen, wIissen, Was ın ihm vorgeht,
und tiefenpsychologische Yrkenntnisse un: und TIUFr VOT diesen orgängen
Verhütungsm  oden des Suic1ds Er zeilgt aben  e ( weiters die falsche Einstellung
die wachsende Zunahme der Sulicidhand- Schwachen un: Außenseitern und
Jungen aı SOWI1e die Hilfsmöglichkeiten, die schließlich Unwissenheit un mangelnde
durch medizinische, tiefenpsychologische Sensibilität, Tabulerung, politisch-sozlale
un! sozlalwissenschaftiliche Erkenntinisse Apnathıie, Verdrängung stia Auseinander-
wesentlich verbessert worden 1ind. Dann efizung und einseiltige Leistungsorientie-
stellt das 1949 VO.  - 1nmMm „entdeckte“‘‘ - rung. Am eispie. der Schulerziehun zel.
genannte „Präsuicidale Syndrom““ dar, das ingel diese Mißstände autf und plädier
für Verständn:ıis, Risikoabschätzung un!: füur grundlegende chulreform, die nıcht
erapie VO  - Suicidhandlungen un! -Ten- Apathıe, Abhängigkeift, egozentfrischem Er-
denzen ENOTINE Bedeutung hat. Eis arakte- folgsstreben, sondern Gemeinschaftsge-

fünl, selbständigem Denken, Fähigkeitrisiert cie DSY!  1S!  e Befindlichkeit eines
„Menschen VOL dem Abgrund“ und umfaßt intellektueller un!: emotionaler Auseinan-
drei Momente Die situatıve un: dynamı- dersetzung und persönli  er (GJew1lssens-
sche Einengung, die Einengun der ZW1- bildung führen soll. Abschließend geht
chenmenschlichen Beziehungen und die Ringel auft die ilfe- un! Veränderungs-
kiınengung der eriwe. Z welitens die g_ möglichkeiten durch eraple, durch e1n-
hemmte Aggress1ion, die sich die zeine enschen un durch die Gesellschaft

ein. Im Anhang findet sich ine isfie ele-e]igene Person wendet, und T1titenNs Ver-

schiedene HKHormen VO:  ® Suicidphantasien fonseelsorgestellen und Suicidverhütungs-
vgl seinen eıtra nschaulich arakte- zentren 1mMm deutschsprachigen Raum.
risiert Ringel die Krankheitsbilder mit Henseler, Psychilater un sycho-
Suicidtendenz, unter anderen die „Neurose therapeut 1n Ulm, Jegt mit dieser Tbeit

Das edicht einesZU Selbstmord hin  “ seine Habilitationsschrifit VOIL, die iıcht 1Ur

seiner Patienten TUl diese DSY!  1S'  e iıne inhaltlich WI1e methodisch ausgezeich-
Befindlichkeit deutlich aus „Meın Tag- netfe theoretis! un 1N1S: Studie ZUr
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Psychodynamik des Suicidgeschehens dar- Reiner ist Seelsorger der Uni-
stellt, Sondern auch ine rundliche un versitätsklinik 1N Heidelberg, ährlich
übersichtli;: Darstellung statistischer Ma- twa 500 Patıenten nach einem Selbstmord-
terialien üuber das Suicidproblem iefert. versuch betreut werden. Das vorliegende
Der Verfasser greift einen bisher wohl Werk basılert auftf einer Dissertation ZU.
unterschätzten Aspekt der Sulcı  orschung ema „DuicId un! Suicidversuch ein
aufT, nämlich den des gefährdeten Selbst- ppell die Seelsorge“‘ (Würzburg
wertgefühls VO  ® Sulcıidanten Aufbauend In drei Abschnitte gegliedert, informiert
aut die GuCcre, psychoanalytische arzıß- Reıiner ZzZuerst über statlstisch-sozlologische
mustheorie wird der Selbstmord als Aus- Fakten, dann üuber die sychodynamik und
druck elıner Krise des Selbstwertgefühls Psychopathologie VO  S Sulcidhandlungen
begriffen. Die Labilisierung des narzıißti- und schließlich ZzZi1e auigrun des
chen Regulationssystems kann dann verarbeiteten Theoretischen Wissens und
Sulcl:  andlungen als Rettungsvers fur der eigenen Erfahrungen als Klinikseel-
das gefährdete Selbstwertgefühl führen. SOTSger pastorale Konsequenzen.
Aus den theoretischen un: praktischen Er- einers Überlegungen konzentrieren sich
kenntinissen Henselers ergeben sich viel- darauf, ‚welchen Beitrag spezie. die Seel-
fältige Konsequenzen fÜür den mgang mI1T e bei dem Bemuhen Sulcidverhü-
Sulcidgefährdeten, für die Beurteilung der tung eisten kann. Der Schwerpunkt jleg
Sulcidgefahr, die Psychotherapie narziß- €e1 nıcht auf einer akuten Kriseninter-
tisch gestörter Patienten un!: für die ventlon, vielmehr auf den seelsorglichen
sychohygiene des Selbstwertgefühls. Maßnahmen, die das Entstehen einer KTrıise
Die Trbeit glieder‘ sich 1n Abschnitte verhindern suchen‘‘ 1659) Im el geht
ritisch-hermeneutische Auseinanderset- dem Verfasser VOTLT em die Trhe-
Zung mit Methodenproblemen der Suilic1d- bung besonders gefährdeter enschen-
orschung; Bestandsaufifnahme überindiv1l- ruppen un!: das Zusammenwirken
dueller aten, die über Sulc!l:  andlungen VO inneren und außeren aktoren. Diese
un!: sulzidale Persönlichkeiten bekannt g_ Informationen S1INd notwendige Vorausset-
worden SINd; Kon{irontation dleses ideal- ZUNg für die Konzeption einer realitäts-
typischen Biıldes mi1t den bisher vorliegen- orientierten pastoralen Suicidprophylaxe.
den theoretischen Beschreibungs- und Er- Im eil WIrd die Sychodynamik und
klärungsmodellen; Dur:  ührung und Kir- Psychopathologie der Sulcidhandlung —

gebnis der ersten klinischen Überprüfung Ortert, weil Verhütungsmaßnahmen die
seiner theoretischen Vorstellungen Kenntnis der ynamischen Abläufe un

Suicidpatienten (das Modell erweist sich Abwehrmechanismen voraussetzen. Hier
als recht TAauU:  ar fÜr vertieftes erständ- stellt auch Reiner VOL em das VO  -

nNn1ıSs und wirksame Hilfe); Zusammenfas- Ringel 1949 konzipierte „präsuicidale
Sung der Ergebnisse, Fragestellungen un: Syndrom“ ausführlich dar. Im e1il wird
roblemberel füur die kunftige Hor- aufgezeigt, we Menschen DZW. Men-
un un: Praxıs. „Die entwickelte nNe0o- schengruppen besonders gefährdet sind
Yr1ie vermittelt also VOT em jlefere Eilin- un Wwe Aktivıtäten pastoraler, g-
sichten 1 C1e unbewußten psychologischen meln  iı1cher AÄArt ot-wendig sind,
orgänge, die ZAUL  F Suicidhandlung führen Sulcidale Entwi  lungstendenzen möglichs

schon 1nund Konsequenzen fr das Verständnis, ihren nfängen auIfzufangen
den mgang m1T un!: die Behandlung VO  - enschen nach einem Suicidversuch, Alte
sulc1idgefährdeten Menschen‘‘ Hen- und ranke, Menschen 1n Liıebes- Ehe-
selers Buch hat ‚WalLlr keine ausdrü  ichen YFamilienkrisen, ugen  rise, Alkohol-
Bezuge Za  H astoral, ist ber grundlegend Drogenabhängige, Kriıminelle, Tauernde)
TUr das Verständnis VO  5 Menschen und für Der Verfasser stellt abs  ießend fest, daß
dıe Krisen, ränkungen, ntitäuschungen olgende, fuüur die Sulc1dprophylaxe wich-
und bwehr- bzw. Austauschmechanismen tige Themen nicht mehr ehandeln konnte
1mM Prozeß der Mensch-Werdung. Verhinderung pathogener Wirkungen reli-



g10ser Sozlalisation, Strukturreform TYT1STt= wenn die iınder untier der eidung der
er Gemeinden, Konzeptionen VO  - (je- elterlichen LEihe leiden würden, weiıl sS1e bDel-

de Eilternteile lieben un! deren Nähe Drau-meinden, die Sinnerfahrung eute ermÖög-
en und adäquat ZU Ausdruck bringen chen S1e sollen nıcht vollzogen werden‘“‘
Wenngleich kritisch angemerk werden 93) Um dieser jelsetzung willen sucht
muß, daß sowohl stilistisch WwI1ie auch 1N- der UTIOTr nach einem Lebensstiil, ın
haltlıch manche Passagen problematisch dem das bısher Befriedigende einer Ehe
sind un! das psychlatrische Wissen ZU erhalten und das Unbefriedigende gemin-
eil mißverständlich wledergegeben WwIrd dert der beseitigt wird; wendet sich
(Z. RE „NMotiıive als auslösender Fak- die ‚schreckliche Alternative aus-

OT daß manche theologischen nterpre- halten der scheiden‘‘. el T1 MmMIit
tatıonen und Schlußfolgerungen nıcht ein- tradıtionellen Au{ffassungen über den Sinn
sicht1ig ind (Z 1mM Fallbeispiel 69 wird VO  - Sexualität und Ehe und verneıint Pa B 9
der Begri{ff „seelsorgliches Gespräch‘‘ daß Ehe ın jedem 'all totfale Partnerschaft
eigenartig eingeengt gebraucht), ist Re1i- eın mUuüsse. Nach iırchlicher ora uNeTr-
LeIs Buch durchaus informatıv und Nre- laubte Formen der Partnerschaft un: NEeUe

gend, AdUuS pastoralem 1lIier geschrieben, Ehekonzepte werden begrüßt, wenn durch
und en 1n der astora. Täatigen ZUTrC kri- sS1e unnötige Scheidungen vermiıjeden WeTr-
tischen Lektüre empfehlen. den konnen. Nur 1n wenigen Konf{fliktfäl-

Alfred irchmayr, Wıen len Trunksucht, Brutalität, „personaler‘“‘
Ehebruch wird eidung bejaht, auch
Wenn ınder vorhanden S1Nd. In en -

en un: Tod der Ehe deren Ehekrisen könnten die Partner 1n

Ehepastoral zwiıischen Kirchenrecht un: einer offeneren, toleranteren Ehe, für die
onkretie onzepte entwickelt werden, sichDiakonie ihre 1e un! Partnerschaft ewahren.

TNS EL, Warum sich glel: cheiden Der UuUfi0Or weiß sSeinNe Thesen mit drasti-
lassen? onzepte für ine NeUue Ehe, Katz- chen Fallbeispielen belegen Seine
mann-Verlag, Tuüubingen 1975, 168 Seliten illusionslose, TNU!  ernde Skizzlerun. der

Wilhelm ose Revers arl Gerold heschwierigkeiten und che1idungsursa-
uUTrS (Hrsg.), Ehe als an: un! als Prozeß chen werden TAauUi- und eleutie nach-
Diskussion eines offenen Toblems ZW1- denklich machen. Die aufgezeigten er-
schen sychologie und Kirchenrecht, TtiO natıven könnten nıcht NU.  — kritischen Dis-
Müller-Verlag, alzburg 1976, 133 Seiten. kussionen ın Familienrunden un: Ehe-

etier Hu1zıng (Hrssg.), Fur 1Ne seminaren Denkansätze eben, sondern
Neue 1r Eheordnung. Eın er- vielleicht auch manches Ehepaar VOT dem
natıventwurf, Patmos-Verlag, Dusseldor{f Gang ZU. cheidungsanwalt bewahren.
1975, 112 Seiten Der einmalige Akt der persönlı  en

Es gab immer chon un: wird auch ın Ents  eidung der Ehepartner zueinander,
Zukunft unerträgliche hen eben, iın de- ]Juristisch Vertragsabschluß, begründet kir-
nen die Partner sich nicht mehr ZU. Heil chenrechtlich den an der unauflöslichen
geraten, sondern sich gegenselti und viel- Ehe; NU:  —< dieser Moment entscheidet, ob
fach auch die iınder zugrunde richten Der die Ehe zustande omm Hier schei-
Psychologe und Erziehungsberater TNS KEill N  5 die Hauptprobleme einer VO  - echts-
differenziert folgendermaßen : Eis gibt rat- OTINEN gelenkten „Seelsorge“ liegen,
5Same Scheildungen, besonders wenn die die Schwierl  eiten 1mM Werdegang der Eihe
Partnerwahl als! War und keine inder „OIt besser rubrizieren als lösen helfen
vorhanden sind; gibt notwendige Schei- kann““ (7)
dungen, wenn die inder unter dem Wel- Der sychologe Revers g1D% edenken,
terbestehen der Ehe Oörperl i und SECE-= daß Erwachsensein ‚WarTr als Vorbedingung
lisch Schaden leiden „Es gibt aber auch des Rechtes ZAULTE: Eheschließung gilt, daß
unnötige cheidungen, insbesondere dann, ber noch keineswegs die eıle garan(tliert,


